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Endlich hat der Sommer Platz
Hartnäckig schienen sich gestern Morgen wie hier in Stansstad mit dem Pilatus im
Hintergrund die Nebelschwaden noch gegen die endlich aufkommende Sommer-
wärme zu wehren. Nach und nach machten sie aber doch Platz. Bild Markus von Rotz

Rasant zu Kleinholz geschlagen
ALPNACH Am 5. Holzspalter-
wettkampf wurden die Beile
geschwungen. 16 Kränze
gingen nach Obwalden.

pd/red. 85 Junioren, Frauen und Män-
ner spalteten 1392 Rundhölzer und
kämpften hart um das Eichenlaub. 16
Kränze erkämpften die Obwaldner: Acht
gingen nach Kerns und acht nach Alp-
nach. Tagessieger wurde Bernhard Jauch
aus Bristen und bei den Frauen Marianne
Klötzli aus Schangnau. Bei den Junioren
siegte Vito Amgarten aus Giswil vor
Silvan Neiger aus Kägiswil. Die Schwes-
tern Evelyne Wicki-Rossacher (Sören-
berg-Kerns) und Katja Rossacher (Kerns)
holten den Kranz in der Kategorie Damen
auf Rang 4 und 5. Der Führende nach
dem ersten Durchgang, Albert Spichtig
aus Kerns, verpasste knapp den Tagessieg
und wurde nur um 0,0017 Sekunden mit
der Zeit 1:49,69 auf Rang 2 verdrängt.
Der Tagessieger von Wilderswil 2016,
Klaus Imfeld aus Alpnach, war gesund-
heitlich angeschlagen (Rückenprobleme)
und holte den 14. Rang (2:21,31).

Die weiteren Ergebnisse: Elite: 5. Ruedi Durrer,
Kerns (1:52,80), 7. Martin Spichtig, Sarnen
(1:58,92), 10. Daniel Blättler, Kerns (2:15,93),

Jahresheft birgt Erstaunliches
OBWALDEN Im Jahresheft
gibt die Kultur- und Denkmal-
pflege Einblick in ihre Arbeit.
Auch von einem speziellen
Kartenmanuskript ist die Rede.

map. Soeben ist das Jahresheft 2014–
15 der Obwaldner Kultur- und Denkmal-
pflege erschienen. Nebst den Tätigkeits-
berichten der Fachstellen für Denkmal-
pflege und Kulturgüterschutz, des
Historischen Museums Obwalden, der
Kantonsbibliothek und des Staatsarchivs
ist das gut 150-seitige Werk auch einem
grossen Teil interessanter Forschungs-

gegenstände gewidmet. So erfährt der
Leser etwa von einem neu entdeckten
Kartenmanuskript von 1805. Die Land-
karte, die der Engelberger Joachim Eu-
gen Müller (1752–1833) gezeichnet hat-
te, lag 130 Jahre lang zusammengerollt
im Historischen Museum Obwalden.

Schlüsselwerk der Geschichte
Unter Fachleuten gilt der Fund als

Sensation, als Schlüsselwerk der Schwei-
zer Kartengeschichte – es ist ein Unikat,
schreibt Autorin Madlena Cavelti. Die
Karte im Massstab 1:120 000 zeigt de-
tailliert den alpinen Teil der Schweiz.
Der Vierwaldstättersee ist darauf zu
erkennen, die Seen im Berner Oberland,
der Walensee und der obere Teil des
Bodensees. Drei Monate Arbeit waren

nötig, um dieses Kulturgut der Nachwelt
zu erhalten.

Auch die Odyssee und die Restaurie-
rung der Melchigruppe sind Thema. Sie
hat nun in der Eingangshalle des Ge-
richtsgebäudes in Sarnen ihren Platz
gefunden. Ein weiteres Kapitel widmet
sich der Sitte der Fenster- und Wappen-
schenkung in Obwalden. Abgeschlossen
wird die Publikation mit Berichten über
verschiedene Restaurationsarbeiten der
Denkmalpflege

HINWEIS
Das Jahresheft kann im Internet bezogen werden
unter www.ow.ch (unter Onlineschalter) oder
beim Bildungs- und Kulturdepartement,
Brünigstrasse 178, Sarnen, Telefon 041 666 62 43
(10 Franken zuzüglich 4 Franken Versandkosten).

Sommerkonzerte
BUOCHS Die Musikschule Buochs
führt drei Sommerkonzerte durch.
Das erste ist morgen Freitag um
20 Uhr in der Turnhalle Lückerts-
matt: «Storia Montana» mit dem
Beginners-Ensemble, der Jungmusik
und dem Perkussions-Ensemble. Am
Mittwoch, 29. Juni, findet um
19.30 Uhr im Gemeindesaal das Kon-
zert «Buochs Rocks» statt (Gesang,
Jazz-Rock-Pop und Bands). Und am
Freitag, 1. Juli, wird um 20 Uhr in
der reformierten Kirche «Plaisir
d’amour» aufgeführt, ein Chorkon-
zert mit instrumentalen Einlagen.

Naturgeschichten
KERNS Am Samstag, 25. Juni, findet
von 11.15 bis 16 Uhr eine Erlebnis-
wanderung von Kernwald–Gerzen-
seeli nach Kerns statt. Die Wande-
rung von Akturel (ökumenische Er-
wachsenenbildung Stans) richtet sich
an Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene. Man erlebt Natur- und Heils-
geschichten mit besinnlichen Im-
pulsen. Besammlung um 11.15 Uhr
bei der Postautohaltestelle Kernwald.

Ans Buochserhorn
NIEDERRICKENBACH Eine Wan-
derung Richtung Buochserhorn mit
einmaligem Tiefblick findet am
Samstag, 25. Juni (evtl. Sonntag,
26. Juni), statt. Sie dauert rund
41/2 Stunden. Treffpunkt ist um
7.50 Uhr bei der Talstation der Luft-
seilbahn. Wanderroute: LDN–Rietli–
Schwandli–Ligg–Arhölzli–Gibel–
Maria-Rickenbach. Anmeldung bis
morgen Freitag an Telefon
041 628 17 35 oder an Tourenleiter
Sepp Fluri, Telefon 041 610 43 18.

Napf-Wanderung
STANS Am Samstag, 25. Juni, laden
die Nidwaldner Wanderwege zu
einer Wanderung durch die wilde
und romantische Landschaft der
Napfregion ein. Die Route führt von
Holzwäge (1080)–Oberänzi–Stächel-
egg–Napf (1406)–Stächelegg–Chrott-
hütte–Gmeinalp–Oberwaldegg–
Oberlehn nach Menzberg (1016).
Die Wanderung dauert rund
41/2 Stunden. Treffpunkt ist um
7.15 Uhr am Bahnhof Stans. Anmel-
dung bis morgen Freitag per E-Mail
an brand.walter@bluewin.ch oder
079 655 91 09. Infos im Internet:
www.nw-wanderwege.ch

Missionsdienst
SARNEN Am Sonntag, 26. Juni,
sind Beatrice und Xaver Ambauen
ab 9.30 Uhr zu Gast in der Freien
Evangelischen Gemeinde (FEG) Ob-
walden (Büntenpark). Sie halten die
Predigt. Vor fast sieben Jahren sind
die Gynäkologin und der Behinder-
tenbetreuer von Kerns aus mit ihrer
damals zweijährigen Tochter nach
Bangladesch ausgewandert. Mittler-
weile leitet Beatrice Ambauen in
einem christlichen Spital die gynäko-
logische Abteilung. Xaver Ambauen
hat eine Gärtnerei für Behinderte
aufgebaut. In ihrer Predigt werden
sie unter anderem über ihre Erfah-
rungen und Motivation berichten.

Markt im Garten
STANS Im idyllischen Garten des
Kapuzinerklosters Stans findet am
Sonntag, 26. Juni, von 10 bis 17 Uhr
der 2. Innerschweizer Slow-Food-
und Pro-Specie-Rara-Markt statt.
Kleinproduzenten aus der Inner-
schweiz und ausgewählte Gäste des
Alpenraums bieten einen Einblick
in deren kulinarische Vielfalt und
den Sortenreichtum der Region.

DEMNÄCHST
Zum Diplom
OB-/NIDWALDEN Kürzlich konn-
ten 48 Absolventen der Hochschule
Luzern – Wirtschaft ihr Diplom
«Master of Advanced Studies Hoch-
schule Luzern/FHZ in Business Ad-
ministration» (MBA Luzern) ent-
gegennehmen. Darunter sind auch
Daniel Birrer aus Stans, Lieff-Eric
Fischer aus Buochs, Sepp Frank
aus Ennetmoos, Iris Maag-Zahner
aus Stans, Marco Stöckli aus Stans,
Ruedi Britschgi aus Sarnen und
Linus Imfeld aus Alpnach. Wir gra-
tulieren herzlich.

GRATULATION

Mit Präzision, Geschwindigkeit und Kraft:
die Holzspalter in Alpnach.

Bilder PD/Bianca Achermann

Schicken Sie
uns Ihre News

Gestalten Sie unsere Zeitung aktiv
mit, und werden Sie Leserreporter.
So erreichen Ihre News über tages-
aktuelle Ereignisse (Unfälle, Brände,
Kurioses usw.) und dazugehörende
Bilder auf dem schnellsten Weg
die Redaktion:
" Schicken Sie uns ein E-Mail an
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch
oder redaktion@obwaldnerzeitung.
ch mit dem Betreff «Leserreporter»
sowie Ihrem Bild und/oder Video.
Beschreiben Sie im Textfeld kurz das
Bild: Wer oder was ist darauf zu
sehen, wo und wann wurde es
aufgenommen.
" Mit der App der Neuen LZ
können Sie die Rubrik «Mehr» und
«Leserreporter» anwählen und Ihr
Bild mit allen Angaben einsenden.
" Rufen Sie uns auf die Telefon-
nummer 041 618 62 70 an, und
schildern Sie uns Ihre Beobach-
tungen.

Mit Ihrer Einsendung stimmen Sie einer
allfälligen Veröffentlichung in den Medien
der Neuen Luzerner Zeitung AG zu.
Leserbilder und -videos werden in der
Regel mit Name des Urhebers publiziert.
Für Bilder, die in der «Neuen Luzerner
Zeitung» oder in einer ihrer Regionalaus-
gaben mehrspaltig veröffentlicht werden,
gibt es ein Honorar von 25 Franken.

Oktett mit Streichern und Bläsern

OBWALDNER
KOMPONISTEN
NEU ENTDECKEN

CASPAR DIETHELM
AUGUST WIRZ
FRANCESCO RASELLI

MIT MOZART, VERDI, GERSHWIN

FREITAG, 1. JULI 2016, 19 UHR
SARNEN
ALTES GYMNASIUM, THEATER

Eintritt CHF 30.–
Freier Eintritt bis 18. Altersjahr
und für Personen in Ausbildung
Vorverkauf KulturFenster Sarnen,
Tel. 041 660 91 18

www.fiacorda.ch
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